
252 Nachrichten.

Geschichte, Heft XLVII, 124ff.) müssen wir hier erwähnen, 
weil sich der Verf. (S. 124—155) ausführlich über die 
Lebensschicksale und die historiographische Tätigkeit des 
Chronisten Heinrich von Diessenhofen äussert.

H. H.
63. In den Quellen zur Schweizer Geschichte ist in 

der I. Abteilung (Chroniken) der neuen Folge der I. Bd. 
erschienen (Basel 1908), der den ersten Teil von Heinrich 
Brennwalds Schweizerchronik (bis 1436), herausg. von 
R. Luginbühl, enthält. Wir kommen auf die Publi­
kation zurück, sobald der II. Bd. vorliegt, dessen Erscheinen 
uns in nahe Aussicht gestellt wird. H. H.

64. Das Gedicht in italienischer Sprache über die 
Festlichkeiten, die in Florenz bei Anwesenheit des Papstes 
Pius II. 1459 veranstaltet wurden, die sogen, Ricordi 
di Firenze, das früher Tartini schlecht publiziert hatte, 
hat Wilhelm Volpi in der Neubearbeitung der Rerum 
Italicarum scriptores t. XXVII, p. I (fase. 55) nach der 
einzigen vorhandenen Hs. herausgegeben. Den Namen des 
Dichters, den Volpi noch nicht kannte, weist Santorre 
Benedetti im Archivio stör. Italiano, Serie V, t. XLI, 
365 sq. einfach aus dem Acrostichon der Schlussverse nach: 
er heisst Luca d’Americo (oder da Merico?). Bei­
gegeben hat Volpi von ihm schon früher edierte Teile 
eines anderen italienischen Gedichts über dieselben Fest­
lichkeiten. O. H.-E.

65. In den Verhandlungen des hist. Vereines für 
Niederbayern XLIII, Iff. beendigt M. Hartig seine Aus­
gabe der Annales ecclesie Alderspacensis des Abtes 
Wolfgang Marius (vgl. N. A. XXXII, 537, n. 77).

H. H.
66. Ueber den Ende des 15. und Anfang des 16. Jh. 

schreibenden Liesborner Benediktiner 'Bernhard Witte, 
sein Leben und die Hs. seiner westfälischen Geschichte’ hat 
J. Frommelt ein Schriftchen (Arnsberg 1908, 24 S.) 
veröffentlicht, das von störenden Druckfehlern nicht frei 
ist; so werden für den Regierungsantritt Hugos Capet die 
Jahreszahlen 908 (S. 5), 972 (S. 7) und 976 (S. 17) an­
gegeben. E* M.

67. In seinem Buche ‘Spurfolge und Anefang in 
ihren Wechselbeziehungen’(Weimar 1908) legt K. Rauch 
dar, dass die Worte ‘per tercia manu adchramire’ des 


